
Zelttage mit Musik, Szenen
und Videoclips

14. Juli - 1. August 2010
Hellershof



zu den Zelttagen!

Das Volk Israel erinnert sich an die Jahre der besonderen 
Erfahrungen mit Gott, als sie aus Ägypten auszogen und 
für eine lange Zeit in Zelten wohnten und in der Wüste 
umherzogen.
Erfahrungen mit Gott wünschen wir uns auch für die Zeit, 
in der wieder das große, runde Zelt neben dem Hartplatz 
in Hellershof stehen wird. In der besonderen Atmosphäre 
des Zeltes ist Raum zur Begegnung und zum Hören auf 
Impulse aus Gottes Wort. Über das vielfältige Programm 
informieren Sie die folgenden Seiten. 

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind und wünschen uns, 
dass Sie durch die Abende beschenkt werden. Können 
Sie dabei sein?

Herzliche Einladung

Pfarrer 
Eberhard Bauer 
Ev. Kirchengemeinde 
Hellershof

Gemeinschaftspfleger 
Michael Kroner 
Die Apis im Bezirk 
Gschwend
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Hier finden Sie das Zelt

Informationen / Heimfahrdienst:

Tel: 0 71 82 / 61 04

www.zelttage.sandland.de
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der Zelttage in Hellershof,

ein ungewöhnliches „Kirchenerlebnis“ wartet auf uns im 
Sandland. In der Zeit vom 14. Juli bis 1. August 2010 fin-
den die Zelttage auf dem Sportplatz in Hellershof statt.

Auch wir Vertreter der Kommunen freuen uns über diese In-
itiative, weil Zelttage eine flexible und moderne Form sind, 
um Menschen mit dem christlichen Glauben zu erreichen.

Wir erleben gerade jetzt, wie sich das so genannte 
christliche Abendland verändert. Nicht nur im Blick auf 
die Kirchen sind aus den verschiedensten Gründen Ab-
brucherscheinungen unübersehbar. Was früher noch als 
christliches Grundwissen vorausgesetzt werden konnte, 
ist heute weithin nicht mehr vorhanden. Werte und damit 
Orientierung gehen verloren. Dabei sind die Menschen 
nicht unreligiös.  

Liebe Besucher
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Michael Segan 
Bürgermeister 
Gemeinde Alfdorf

Rosalinde Kottmann 
Bürgermeisterin
Gemeinde Gschwend



Ein Zelt bietet eine besondere Atmosphäre, anders als sie 
in Kirchen oder Gemeindehäusern zu finden ist. Die Men-
schen sind in einem Zelt anders gestimmt. Die Hektik des 
Alltags fällt von einem ab und wir sind offen für andere 
Eindrücke und neue Begegnungen. Wir blicken über das 
Alltagsallerlei hinaus und alle Besucherinnen und Besucher 
können in dieser besonderen Atmosphäre dem Wort 
Gottes lauschen und Einkehr finden. 

Die Kirche kommt mit diesem Angebot  nicht als Institution 
daher, die bloß ihre Tradition pflegt, sondern als lebendi-
ge Gemeinschaft, die den Geist der Zeit versteht und ganz 
bewusst offen ist für alle. Sie präsentiert sich in der ganzen 
Fülle ihrer Aktivitäten, um die Menschen anzusprechen 
und Glauben in der heutigen Zeit erfahrbar zu machen. 
Dafür gibt es ganz offensichtlich Bedarf.

Wir wünschen den Ausrichtern der Zelttage und allen 
Besucherinnen und Besuchern offene Herzen und Gottes 
Segen.
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Bodo Kern
Bürgermeister
Gemeinde Kaisersbach



Programmüberblick

   Datum		  	  10 - 11 Uhr	 	  15 - 18 Uhr	 	  19:30 - ca. 21.00 Uhr (Bistro ab 19 Uhr)			

 Mi	 14. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  keine Veranstaltung	 	  Jugendabend:	 Warum werde ich nicht satt?	 	  Pawel Step	

 Do	 15. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  keine Veranstaltung	 	  Jugendabend:	 It’s my life!	 	  Pawel Step	

 Fr	 16. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  keine Veranstaltung	 	  Jugendabend:	 Gib mir ein kleines	 	  Pawel Step	
							      	 bisschen Sicherheit!	 	  	

 Sa	 17. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Workshops	 	  Jugendabend:	 Dieser Weg wird kein	 	  Pawel Step	
				   		 	  	 leichter sein!	 	  	

 Datum		  	  10 - 11 Uhr	 	  15 - 18 Uhr	 	  20 - ca. 21.30 Uhr (Bistro ab 19:30 Uhr)			

 So	 18. Juli	 	  Gottesdienst mit Kindi 		  Fußballturnier	 	  Filmabend: Bei den Indianern in Südamerika 						    gem. Mittagessen		  (14-18 Uhr)	 	  	  			

 Mo	 19. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Seniorennachmittag		  Lebenskünstler – 	 	  Steffen Kern / Gitarren-		
				   	  mit Arno Busch	 	  wie ich den Weg in die Freiheit finde	 	  chor B Kaisersbach	

 Di	 20. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Kinder-	 	  Frauenabend: Zufrieden leben – 	 	  Gabriele Lang	 	
				   	  bibelwoche	 	  weil mein Fundament mich trägt	 	  	

 Mi	 21. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Kinder-	 	  Lebensglück – wie ich frei und froh 	 	  Steffen Kern / Musik:	 
				   	  bibelwoche	 	  zu leben beginne	 	  Ehepaar Zeleny	

 Do	 22. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Kinder-	 	  Lebensaussichten – worauf ich hoffen kann 	 	  Steffen Kern /	
				   	  bibelwoche	 	  		  	  Liederkranz	

 Fr	 23. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Kinder-	 	  Männervesper: 	 	  Reinhold Schwamm	 	
				   	  bibelwoche	 	  Leben – wie können Männer glauben?	 	  	
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Weitere Informationen: www.zelttage.sandland.de



   Datum		  	  10 - 11 Uhr	 	  15 - 18 Uhr	 	  20 - ca. 21.30 Uhr (Bistro ab 19:30 Uhr)			

 Sa	 24. Juli	 	  Kinderfrühstück	 	  keine Veranstaltung	 	  Lebensenergie – 	 	  Reinhold Schwamm /	
			   	 		 	  ist alles, was hilft, gut für mich?	 	  Git.-A.-Chor	

 So	 25. Juli	 	  Gottesdienst;  	 	  keine Veranstaltung				 
			    parall. Kindergodi	

 Mo	 26. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  keine Veranstaltung	 	  Lebenshunger –	 	  Lutz Scheufler								      wer schneller lebt, ist eher fertig	 	  	

 Di	 27. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Kinder-	 	  Lebensfrust – wer gesund ist,	 	  Lutz Scheufler 	
				   	  bibelwoche	 	  wurde nicht ausreichend untersucht	 	  Musik: „Waldblech“	

 Mi	 28. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Kinder-	 	  Lebensglück – Neid ist die aufrichtigste	 	  Lutz Scheufler / “Komm	
				   	  bibelwoche	 	  Form der Anerkennung	 	  mit, sing mit - Chor“	

 Do	 29. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Kinder-	 	  Lebenslust –  	 	  Lutz Scheufler					   	  bibelwoche	 	  Frauen sind anders, Männer auch	 	  	

 Fr	 30. Juli	 	  keine Veranstaltung	 	  Kinder-	 	  Lebenswende – gestern am Abgrund,	 	  Lutz Scheufler					   	  bibelwoche	 	  heute einen Schritt weiter	 	  	

 Sa	 31. Juli	 	  Kinderfrühstück	 	  keine Veranstaltung	 	  Lebensende – wer eher stirbt, ist länger tot	 	  Lutz Scheufler	

 So	 1. Aug.	 	  Gottesdienst	 	  gemeinsames	 	  Ein Abend für alle, die ein Leben mit Jesus anfangen möchten, in den 	   
			    parall. Kindergodi		  Grillen 	 	  vergangenen Tagen neu angefangen haben, Fragen haben, Anschluss an	 	
			    mit Lutz Scheufler:		  (bis 13 Uhr)	 	  einen christlichen Kreis suchen, ein persönliches Gespräch wünschen.		
			    „Lebensweg – 	 	  	 			  		
			    Ist der Weg das Ziel 			
			    od. das Ziel im Weg?“		
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   Gottesdienste	    für Jugendliche	    für Kinder	

   besondere Programmpunkte	    Themenabende



14. – 17. Juli     Jugendabende    
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Für alle jungen Leute ab 12 Jahren 

Neben einer coolen Message mit Pawel Step gibt es auch tolle Musik, 
ein Bistro, Kicker, Billard und Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Ein Heimfahrdienst ist organisiert.

Am Samstag gibt es ab 15.00 Uhr 
die Möglichkeit zu klettern, einen 
Tanz einzuüben oder mit Spielen den 
Nachmittag zu verbringen.

Pawel Step
Jahrgang 1979, verheiratet, 2 Kinder. Nach der Schule ging er für vier Jahre zu einer 
speziellen Kampftruppe der Bundeswehr, es folgte eine Ausbildung zum Zerspanungs-
mechaniker und ein vierjähriges Theologiestudium an der Bibelschule Adelshofen.  
Lange Zeit war er Boxer.

Wir freuen uns auf euer Kommen!
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An der Nahtstelle zwischen Jugend- und Themenabenden 
soll ein Fußballturnier für Jung und Alt stattfinden. Es be-
ginnt nach dem Gemeindemittagessen, von 14 bis 18 Uhr.

Für teilnehmende Gruppen ist eine Anmeldung bis 10. Juli  
bei Samuel Kuhn nötig. Gespielt wird auf zwei Kleinfeldern 
mit einem Torwart und vier Feldspielern. Die Spielbälle 
werden vom Veranstalter gestellt, Fußbälle zum Warmma-
chen etc. bringt jede Mannschaft selbst mit. 

Anmeldung und nähere Informationen gibt es bei Samuel 
Kuhn, Samu44@gmx.de 

Eine Ausstellung über die 
Arbeit der DIPM unter Indi-
anern Südamerikas ist vom 
14. bis 16. Juli im 1. OG der 
Welzheimer Mensa zu sehen, 
jeweils 10 – 14 Uhr oder nach 
Voranmeldung.  
Anschließend kann die Aus-
stellung bis zum 1. August im 
Gemeindehaus in Hellershof 
besichtigt werden. Auch 
Führungen sind möglich. 
Wenden Sie sich dafür bitte 
an Reinhold Schwamm, Tel. 
0 15 22 / 15 20 650.

  ußballturnier  18. Juli  Ausstellung  14 – 16. Juli
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Alle wichtigen Eckpunkte zu den Programmpunkten finden 
Sie in der Programm-Übersicht auf den Seiten 6 und 7.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie etwas mehr über 
die einzelnen Programmschwerpunkte und besondere 
Themen. Natürlich sind Sie zu allen Veranstaltungen herz-
lich eingeladen. Aber vielleicht finden Sie ja auch etwas, 
das besonders auf Ihre Lebensfragen oder -situation 
zugeschnitten ist.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

ein Programm für jeden



Gottesdienste im Zelt sind für jung und alt immer ein 
Fest. Die Zeltatmosphäre verleiht den Veranstaltungen 
einen offenen, lockeren Charakter. Jeder ist dazu herzlich 
willkommen. 

18. Juli, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit dem Kindergarten und dem 
Posaunenchor. 
Anschließend Gelegenheit zum gemeinsamen Mittagessen 
(Schnitzel, Braten und Salate).

25. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, parallel dazu Kindergottesdienst.

1. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit dem Posaunenchor, 
parallel dazu Kindergottesdienst. 
Anschließend Gelegenheit zum gemeinsamen Grillen. 
Grillgut kann mitgebracht oder gekauft werden.

die Gottesdienste
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Mo, 19. Juli  Seniorennachmittag    
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Alle Senioren sind zu einem besonders schönen Nach
mittag ins Zelt eingeladen. Er beginnt um 14 Uhr mit einem 
gemütlichen Kaffeetrinken und leckerem Kuchen. 
Dazwischen gibt es fröhliche Lieder.

Als Gast wird Arno Busch unter uns sein. 
Er erzählt unter dem Thema „Ich staune über Gott – 
Alltagserlebnisse eines Missionars unter Indianern.“

Arno Busch 
Jahrgang 1944, verheiratet, 7 Kinder, 3 Enkelkinder, Pfarrer 
und Missionar. Er war zunächst 13 Jahre unter Indianern in 
Paraguay tätig und anschließend bis zu seinem Ruhestand 
in der Leitung der Deutschen Indianer Pionier Mission.



Tolle Lieder, fetzige Musik, spannende Geschichten aus der Bibel, Rum-
toben beim Spielen, viel Spaß und immer eine neue Überraschung. Das 
alles und noch viel mehr erwartet die Kinder an den Kindernachmittagen.
14.30 – 16 Uhr	 für alle Kinder von 5 Jahren bis zur 2. Klasse. 

Parallel dazu sind die Mamas, Papas, Omas, Opas, … 
zum Elterncafé herzlich eingeladen.

16.30 – 18 Uhr	 	für alle Kinder ab der 3. Klasse.

Zusammen frühstücken in toller Zeltlageratmosphäre, von den Mitarbei-
tern bedient werden, gemeinsam singen, spannende Spiele machen, 
fesselnde Geschichten aus der Bibel hören, beim Gewinnspiel gewin-
nen – das ist Kinderfrühstück.
Alle Kinder sind eingeladen, am 
Samstag, 24. + 31. Juli, von 9.30 bis 11.30 Uhr.
Anmeldung zum Frühstück ist erforderlich bei Martina Ackermann, Tel. 
0 71 82 / 40 93 oder bei Daniela Müller, Tel. 0 79 72 / 7 21 57.

das Kinderprogramm
Nachmittagsprogramm

Kinderfrühstück
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Mo, 19. Juli     Frauenabend
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Sie sind herzlich willkommen zu kurzweiligen, attraktiven 
Abenden in lockerer Atmosphäre. Musik, Chöre, Video-
clips, Interviews und Theaterszenen werden Sie unter-
halten und zum Nachdenken anregen. An jedem Abend 
werden erfahrene Referenten über  Lebensthemen und die 
Frage nach Gott sprechen. 

Ab 19.30 Uhr und nach Programmende gegen 21.20 Uhr 
werden Snacks und Getränke angeboten.

Die Abendveranstaltungen sind ab 14 Jahren geeignet.

Alle Veranstaltungen finden in einem modern ausgestatte-
ten, beheizten Großzelt statt.

die Temenabende



Alle Frauen sind am Dienstag, 20. 7. um 20.00 Uhr zu einem besonderen 
Abend eingeladen. Das Thema lautet:  
Zufrieden leben – weil mein Fundament mich trägt.

Gabriele Lang 
wird als Referentin mit dabei sein. Sie 
ist verheiratet, hat 3 Kinder und arbei-
tete zusammen mit ihrem Mann fünf 
Jahre in Brasilien unter Indianern.

Den musikalischen Teil wird der 
„Komm mit, sing mit Chor“ über
nehmen. 

Nach der Veranstaltung laden wir 
noch zu einem gemütlichen Zusam-
mensein im Bistro ein.
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       rauenabend Mo, 19. Juli
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Männervesper haben im Sandland inzwischen Tradition. Wenn im 
Juli das große Zelt steht, soll es auch für einen besonderen Abend 
nur für Männer genutzt werden.

Reinhold Schwamm (s. S. 18) wird als Referent dabei sein. Er ist 
der Leiter des Arbeitsbereiches „Zelt“ bei der DIPM und erzählt an 
diesem Abend unter der Überschrift: 
Leben – wie können Männer glauben?
Außerdem gibt es einen lustigen musikalischen Beitrag.

Fr, 23. Juli     Männervesper  



in Hellershof geht es weiter...

Für alle, die sich nach den Sommerferien für 8 Wochen 
intensiver mit der Bibel beschäftigen wollen, Fragen haben 
oder einfach Gemeinschaft erleben möchten, bieten wir 
einmal wöchentlich diese Treffpunkte an. Impulse erhoffen 
wir uns dabei aus dem Buch „Ich lebe gern“:

Donnerstags 9:00 – 10:30 Uhr	 im Gemeindehaus Hellershof  
	 mit Daniela Müller
Donnerstags 20:00 – 21:30 Uhr	 im Gemeindehaus Hellershof
	 mit Friedemann Friz

Haben Sie Interesse? Dann füllen Sie bitte die Kontaktkarte 
aus oder sprechen Sie die entsprechenden Personen an.

Nach Absprache mit den Interessierten können auch 
andere Wochentage festgelegt werden. Bitte tragen Sie 
mögliche Termine auf der Kontaktkarte ein.

Thementage mit Frank Döhler und Daniel Scheufler unter 
dem Thema „Ich lebe gern“ sind für 2. – 7. November im 
Gemeinschaftszentrum Hüttenbühl geplant.

________________________________________________
Wenn Sie die Zelttage gerne finanziell unterstützen wollen
Konto der Ev. Kirchenpflege Hellershof:
Kontonr. 30 921 007 bei der 
Raiffeisenbank Vordersteinenberg, BLZ 600 694 55
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Das  Zelt  zieht  weiter  -



Reinhold Schwamm
Jahrg. 1959, verheiratet, 4 Kinder, 
Diplom Ingenieur und Missionar.
Nach dem Studium begann Rein-
hold Schwamm in der Entwick-
lungsabteilung einer Elektronikfir-
ma. Während eines Urlaubs mit 
Christen erlebte er deren lebendi-
gen Glauben und erfuhr von ihnen, 
was Christsein bedeutet. Hier 
begann sein Glaube an Jesus Christus. Danach reifte seine 
Entscheidung, ein Angebot seiner Firma, nach Florida in die 
Leitung zu kommen, abzulehnen. Stattdessen folgte er der 
Bitte der Deutschen Indianer Pionier Mission, ihre Evangelisa-
tionsarbeit in Deutschland zu leiten. Nach einer fünfjährigen 
theologischen Ausbildung übernahm er diese Aufgabe. 

„Mein Leben wurde erst wirklich wertvoll, als ich Christ 
wurde.“

Lutz Scheufler
Als 14-jähriger ging der Sohn 
eines SED-Parteigenossen nicht 
zur Jugendweihe. Er ließ sich 
konfirmieren, jedoch eher aus 
Protest. Das Bekenntnis zum Gott 
der Bibel kam bei Lutz Scheufler  
erst ein Jahr später auf einer 
Freizeit der kirchlichen Jugend-
arbeit. Später hängte er seinen 
Beruf Elektromaschinenbauer an den Nagel und studierte 
am Moritzburger Diakonenhaus Religionspädagogik. Jetzt 
arbeitet der fünffache Familienvater als Evangelist und  
Musiker und ist in ganz Deutschland und darüber hinaus 
zu Ansprachen und Konzerten unterwegs. Er ist auf Teil-
zeit bei der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens angestellt und 
leitet das sächsische Evangelisationsteam.

Referenten
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Steffen Kern
Jahrg.1973,verheiratet, 2 Kinder, 
Pfarrer.
Steffen Kern hat Evang. Theologie  
in Tübingen und Erlangen studiert. 
Daneben hat er eine journalisti-
sche Ausbildung gemacht und 
war freiberuflich als Journalist 
tätig. Er ist Mitglied der Landessy-
node der Evangelischen Landes-
kirche in Württemberg und in der Leitung des Stuttgarter 
Jugendgottesdienstes „JuGo“. 

Am Albrecht-Bengel-Haus, Tübingen, war er Studienleiter 
und ist seit Herbst 2008 Erster Vorsitzender der Apis.

Christoph Noll
Jahrgang 1969, Ausbildung zum 
Energieanlagenelektroniker. Mit 
17 Jahren begann er mit Jesus 
zu leben. Danach machte er eine 
Bibelschulausbildung. Seit 18 
Jahren ist er als Kindermissionar 
in Deutschland unterwegs. Wo er 
auftritt, ist es nie langweilig. Sein 
Ziel ist, Jesus den Kindern  auf 
kreative Art und Weise bekannt zu machen. 
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Alle anderen Referenten finden Sie bei ihren speziellen Themen mit vorgestellt.



Die Deutsche Indianer  
Pionier Mission
Die Deutsche Indianer Pionier Mis-
sion (DIPM) ist eine Missionsgesell-
schaft, die in Deutschland, Brasilien 
und Paraguay Menschen über Jesus 
Christus informieren möchte und sie 
zu einem Leben mit ihm ermutigt. 
In Deutschland geschieht dies in 
Zusammenarbeit mit christlichen 
Gemeinden. In Südamerika arbeiten 
die Missionare unter Indianervöl-
kern. Neben dem Gemeindebau 
hilft die DIPM mit medizinischer, 
landwirtschaftlicher und schulischer 
Bildung.  
 

 
Kirchbergstr. 37 
72813 St. Johann
www.dipm.de

Evangelische Kirchen­
gemeinde Hellershof
Etwa 20 verschiedene Kreise treffen 
sich regelmäßig in der Kirchengemein-
de: Frauen und Männer, Kinder und 
Erwachsene, mit biblischem oder auch 
geselligem Programm, dazu Chöre und 
Musikgruppen, die unterschiedliche Sti-
le pflegen. Manche Gruppen kommen 
wöchentlich, andere auch in größeren 
Abständen zusammen. Manche bilden 
auch Untergruppen oder bereiten hin 
und wieder ein besonders Projekt vor. 
 
Informationen über das Wochenpro-
gramm finden Sie in den örtlichen 
Zeitungen, in den Amtsblättern der 
Gemeinden Alfdorf, Kaisersbach und 
Gschwend, sowie in den Schaukäs-
ten der Kirchengemeinde oder unter 
www.sandland.de/kirche.  
Gerne dürfen Sie auch im Pfarramt 
anrufen: Tel. 0 71 82 / 61 04. 
Cronhüttenweg 2 
73553 Alfdorf

Die Apis

Die Apis sind ein Gemeinschaftsver-
band innerhalb der Evangelischen 
Landeskirche. Der Schwerpunkt un-
serer Aufgaben liegt darin, mit Men-
schen in Gottes Wort, unserer Bibel, 
zu lesen. In Verkündigung und im 
Gespräch wollen wir Aussagen 
der Bibel für den Alltag zugänglich 
machen. Weitere Angebote unseres 
Verbandes liegen in der Musikar-
beit, in Freizeiten, Kinder- und Ju-
gendbibelstunden, im diakonischen 
Bereichen und einiges mehr.

Hüttenbühlstraße 32 
73553 Alfdorf - Hüttenbühl

www.die-apis.de und  
www.ich-lebe-gern.info
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